
 

 

Wandern und der richtige Umgang mit dem Weidevieh mit Hund 
in der Region Schladming-Dachstein 

 
Auch Spaziergängern und Wanderern mit Hund stehen zahlreiche Routen zur Verfügung. Und ganz bestimmt erhält auch Bello ein Leckerchen und eine Schale 

frisches Wasser, bei der Hütteneinkehr. Erfrischen können sich die Vierbeiner in den Bächen und Bergseen der Region. 
 
Folgende Wanderwege sind mit dem Hund nicht erlaubt: 
Schladming: 

 Das Almengebiet im hinteren Obertal ist für Hunde verboten.  
Alle Wanderwege ab der Eschachalm (Richtung Keinprechthütte, Duisitzkarsee)  
sowie Wanderungen die durchs Obertal führen oder im Obertal enden.  
Folgende Wegnummern wären das: Nummer 774 und 775 
 

Naturpark Sölktäler: 
 Wanderweg (im Großen Sölktal) von Trogermühle in Mössna in Richtung Knallalm. 

Beim Seekarlsee im Kleinen Sölktal gilt folgendes: Durch Sedimentablagerungen am Grund des Seekarlsees ist eine türkise Färbung entstanden. 
Um diese nicht zu gefährden bitten wir, dass man den See nicht betritt.  

 
 

In der gesamten Region gilt die Leinenpflicht! 
 

§ 6a Steierm. Tierschutz- und Tierhaltegesetz " 
.... an öffentlichen Orten, wie auf öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen und dergleichen, sind Hunde entweder mit einem um 
den Fang geschlossenen Maulkorb zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist." 

 
Von Natur aus ist Weidevieh neugierig, jedoch nicht aggressiv. Für ein konfliktfreies Miteinander auf Almen und Weiden gilt es ein paar Empfehlungen zu 

beachten - speziell, wenn man mit Hunden unterwegs ist. Hier einige Tipps für Mensch und Hund, denn es liegt in der Eigenverantwortung aller Wanderer und 
Mountainbiker, sich vorausschauend und respektvoll auf Almen und Weiden zu bewegen. 

Allfällige Hinweis- und Informationstafeln sind bitte unbedingt zu beachten! 
 

Untenstehend einige Verhaltensregeln mit dem Umgang von Weidevieh: 



 

 

 

 


